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Von generellem Interesse - Einführungsvorträge
& Eckdaten Patiententag Freiburg

Patiententage Freiburgs 2005, 2007, 2009, 2011, 2013, 2015, 2017
Organisation Med 1 2005: Prof. Finke, seit 2007: M.Engelhardt
Besucherzahl Initial 100 -> seit 2007: 400-500
Beteiligte Patientenorganisation Leukämie+Lymphomhilfe Rhein Main, A.Waldmann
Aussendung Einladung+Programm 5000 Patienten des UKF
Rückmeldungen 2017 nur +

Begrüßung
Prof. Dr. Dr. dent. Rainer Schmelzeisen
Sellvertr. Ärztl. Direktor + Vorstandsvorsitzender

https://PatientPower -> videos2015



Was ist Krankheit?

• Kranksein: Nachtseite des Lebens, lästige Staatsbürgerschaft.

• Jeder ... besitzt 2 Staatsbürgerschaften: im Reich der
Gesunden + Kranken.

• ........ jeder von uns gezwungen, wenigstens für eine Weile,
sich als Bürger jenes anderen Ortes auszuweisen.



Die .......... Krankheit äußern sich bei verschiedenen
Menschen ganz unterschiedlich, weil Individuum und
Persönlichkeit den Verlauf einer Krankheit formen .....
und weil Tumorarten unterschiedlich verlaufen.

Verlauf einer chronischen Erkrankung?

Karlheinz Engelhardt. Vogtland Verlag, 267 S., ISBN 978-3-928828-47-5



Krankheitsspezifische 
Vorträge und 
Diskussionen

10



Viele Krankheitsfakten

Brian Fies. Mom's cancer



Gute Aussicht aufgrund neuer Medikamente
Drug class Drug name Property Phase
PI Izazomib

Marizomib
Oprozomib

Rev. boronate PI
Irrev.ß-lactone PI
Irrev.epoxyketone PI

3
1

1/2
HDACi Ricolinostatostat HDAC-6 inhibitor 1/2
mAb Elotuzumab

Daratumumab
Sar650984
Indatuximab ravtansine
J6MO-mcMMAF

anti-SLAMF7 hum mAb
anti-CD38 hum mAb
anti-CD38 humanized IgG1mAb
chimeric anti-CD138
anti-BCMA

3
3
1

1/2
1

Immune 
therapies

Pembrolizumab
Pidilizumab
Nivolumab
Anti-BCMA CAR-T cells

anti-PD-1 mAb
anti-PD-1 mAb
IgG4 anti-PD-1 mAb
~ -> anti-MM T-cell reponse

1/2
1/2
1
1

BM-targeting 
therapies

NOX-A12
TH-302

CXCL12 inhib.
Hypoxia-activated DNA alkylator

2
1/2

Molecularly 
targeted 
therapies

Filanesib
Selinesor
GSK2141795
Dinaciclib
GSK525762

KSP inhibitor
CRM-1 inhibitor
Akt inhibitors
CDK1,2,5+9 inhibitor
BET small molecule inhibitor

2
1/2
2
2
1



Klinische Studien (UKF)

Beispiel: Imatinib/Glivec®

Zulassung
Medikament
wird von KK

bezahlt

Phase IV
vor od. kurz 

nach der 
Zulassung

177

Methadon



Viele Therapieoptionen

Brian Fies. Mom's cancer



Prognose



Hoffnung ist wichtig

Brian Fies. Mom's cancer



Ärzte, Pflege und Klinik

Die brennenste Frage ist zunächst: bin ich bei diesem verantwortlichen Arzt
wirklich in den richtigen Händen?.......

Was Ärzte und Pflege zu leisten haben, ... ist mir erstmals klar geworden.

Um hervorragende medizinische Versorgung müssen wir uns in D nicht sorgen*

Mein Kompliment an den Chef erbat dieser sogar schriftlich, weil es so selten
ist - warum nur? Loben gehört doch dazu.



Mehr Menschlichkeit in der Medizin

Karlheinz Engelhardt

Verlorene Patienten?
Für mehr Menschlichkeit in der Medizin

Die sensationellen Erfolge der Medizin dürfen uns nicht verleiten, dass wir den
Patient vergessen. Franz Kafka's Zitat illustriert dieses: 'Rezepte schreiben ist
leicht, aber sich mit den Leuten verständigen ist schwer.'



Austausch mit Betroffenen

•Die ehrlichsten Gespräche kann ich weiterhin nur mit Betroffenen führen. Das
tiefe und sofortige Verstehen bestimmter Dinge funktioniert nur hier.

•Die aktuelle medizinische Entwicklung zu verfolgen, machen mir neben vielen
guten Kontakten immer wieder Mut. Für den Fall eines Rückfalls oder einer
Neuerkrankung wäre manches in der Zwischenzeit neu und besser.

Seit 9/2012: Multiple Myelom-Selbsthilfegruppe Südwest (http://www.myelom-südwest.de/)

https://www.uniklinik-freiburg.de/cccf/patienten/selbsthilfe.html



Lehre vom Kranksein: 'ich habe gelernt, für mich selbst zu sorgen, damit ich 
später anderen helfend zur Seite stehen kann'

Anderen helfen

Brian Fies. Mom's cancer



Zusatzprogramm

I

II

III



Zusatzangebote: Info- +Diskussionstische



Was kann man 
selbst tun?

Was interessiert 
Patienten und 
Angehörige 

noch?

ab 14 Uhr, wieder in der Aula



Was kann man selbst tun? 
Ein freundliches Lächeln hilft

Deutsches Ärzteblatt 114; 27.Oktober 2017

Fordernde Patienten können Team und Abläufe belasten.
Klare Strukturen und souveränes Auftreten helfen und machen den Klinik-
/Praxisalltag für alle Beteiligten effizienter und entspannter
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